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Laudatio 

zur Verleihung des Arsen-Djurović-Sonderpreises 
für historische Bildungsmedienforschung 2019 

an Frau Dr. Iris Seri-Hersch 

Frau Dr. Iris Seri-Hersch ist Assistenz-Professorin in der Abteilung für Studien zum Nahen 

Osten an der Aix-Marseille Université in Aix-en-Provence in Frankreich und derzeit auch 

deren Direktorin. Von 2012 bis 2014 war sie Post-Doc-Stipendiatin des Schweizerischen 

Nationalfonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung. Der Schwerpunkt der histo-

rischen Forschungen von Frau Seri-Hersch liegt auf der Geschichte des modernen Sudan 

sowie Palästinas und Israels; zu ihren wesentlichen Interessen gehört die Geschichte der 

Bildung und insbesondere der Geschichtsdidaktik unter kolonialen und post-kolonialen Be-

dingungen, mit einem Focus auf den pädagogischen Herausforderungen und den zu entwi-

ckelnden Bildungsmedien in der Phase der Transformation von der Kolonie zur Unabhän-

gigkeit. Im Jahre 2018 veröffentlichte eine umfangreiche Darstellung des Geschichtsunter-

richts in der Zeit des Zerfalls des kolonialen Status im Sudan: Enseigner l’histoire à l’heure 

de l’ébranlement colonial. Soudan, Égypte, empire britannique (1943-1960) [Geschichtsun-

terricht in Zeiten der kolonialen Auflösung: Sudan, Ägypten und das Britische Empire 

(1943–1960)], die im “Institut d'études de l'Islam et des sociétés du monde musulman” 

[„Institut für Islam-Studien und die muslimischen Gesellschaften dieser Welt“] in Paris er-

schien. 

Die Studie befasst sich mit der schwierigen Übergangsperiode des Anglo-Ägyptischen Su-

dan nach 1946, in der das Land, das für ca. ein Vierteljahrhundert in zwei getrennte Regio-

nen unter ägyptischer bzw. britischer Vorherrschaft aufgeteilt war, zu einer administrativen 

und politischen Einheit zusammengefasst. Während die sich an Ägypten orientierenden 

„Unionisten“ die Vereinigung mit diesem Land anstrebten, favorisierte Großbritannien aus 

politischen Erwägungen einen moderaten Übergang des Sudan in die Unabhängigkeit und 

arbeitete mit sudanesischen Regierungsmitarbeitern und Pädagogen fieberhaft daran, ein 

entsprechendes Bildungssystem aufzubauen, neue pädagogische Methoden einzuführen und 
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eigene historische Narrative zu vermitteln, die die Unabhängigkeit von Ägypten in den Mit-

telpunkt stellten; letzterem dienten u.a. Handbücher für Lehrkräfte, neue Schulbücher und 

diverse andere Materialien wie Landkarten, Modelle usw. 

 

Für diese Publikation verleiht die Internationale Gesellschaft für Schulbuch- und Bil-

dungsmedienforschung e.V. (IGSBi) Frau Dr. Iris Seri-Hersch einen Arsen-Djurović-

Sonderpreis für historische Bildungsmedienforschung. 

 

Aus folgenden Gründen halten wir die eingereichte Publikation für preiswürdig:  

Erstens befasst sich Frau Seri-Hersch mit einem Forschungsgebiet, das bislang weitgehend 

vernachlässigt wurde: mit der Rolle von Bildung und Unterricht beim Übergang eines Landes 

aus dem Status einer Kolonie in die Unabhängigkeit, während es noch unter dem Einfluss der 

Kolonialmacht und ihrer Weltsicht steht; ein Schwerpunkt der Studie liegt auf der Notwen-

digkeit, in dieser Situation neue Bildungsmedien zu schaffen (oder die bisherigen weiterhin 

zu nutzen, auch wenn sie den politischen und kulturellen Bedürfnissen kaum entsprechen). 

Ein umfangreicher Teil der Studie gilt der minutiösen Rekonstruktion der Entwicklung von 

Lehrerhandbüchern für den Geschichtsunterricht in der Primar- und Sekundarschule. Frau 

Seri-Hersch untersucht die Voraussetzungen und Umstände bei der Produktion dieser 

Handbücher und identifiziert zentrale Akteure, u.a. mit Hilfe von Archivalien, privater Kor-

respondenz sowie der einschlägigen Landesliteratur, die sie alle in der Originalsprache lesen 

kann. Auf diese Weise verdeutlicht sie detailliert den Entstehungsprozess von pädagogisch, 

didaktisch und auch politisch einflussreichen Bildungsmedien. 

Das führt zum dritten Grund – der Herausarbeitung der lange nachwirkenden politischen 

Konsequenzen von historischen Narrativen, die Lehrkräften und Schüler*innen in diesen 

Bildungsmedien vermittelt wurden. Die Studie von Frau Seri-Hersch sensibilisiert für die 

Rolle des Schulfachs Geschichte und seiner Bildungsmedien bei der Befeuerung politischer 

Konflikte, in diesem Fall der immer noch andauernden Auseinandersetzung zwischen dem 

Süd- und dem Nordsudan. 

 

Wir gratulieren Frau Dr. Seri-Hersch herzlich zu der innovativen Leistung im Bereich der 

historischen Schulbuchforschung und dem dafür verliehenen Arsen-Djurović-Sonderpreis! 


